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1. 	Projektbeschreibung und wissenschaftlich- technische Grundlagen 
Im Vorhaben wurde ein standardisiertes, maschinenlesbares Informationsmodell für Leitungssätze und deren Komponenten entwickelt, insbesondere für KKS-Produkte (u. a. Kontakte, Steckverbinder, Dichtungen). Relevante Produktklassen wurden festgelegt, Merkmale definiert und harmonisiert sowie ein durchgängiges Produktdatenmodell aufgebaut. Die Verwaltungsschalen (AAS) wurden mit digitalen Werkzeugen (z. B. AAS-Designer) erstellt und anhand realer Produkte aus dem KKS-Portfolio validiert. Durch Standardisierung und die Bereitstellung in maschinenlesbaren Formaten (z. B. JSON) wird eine konsistente und automatisierbare Nutzung sowie eine verbesserte interne und perspektivisch externe Bereitstellung von Produktinformationen ermöglicht. 
2. Durchgeführte Arbeiten und Methodik (inkl. Vergleich zur ursprünglichen Vorhabenbeschreibung) 
Die Projektarbeiten wurden entlang definierter Teilprojekte umgesetzt: 
· TP1: Konzepte, Modellbildung und Produktspezifikationen 
· TP3: Digitalisierung und Optimierung des Produktionsprozesses 
· TP5: Integration von Verwaltungsschalen in Verbundkomponenten 
· TP12: Digitale Produktkataloge und Integration von Typ-Verwaltungsschalen
Vergleich zur ursprünglichen Planung / Abweichungen:
Im Projektverlauf kam es zu zeitlichen Verschiebungen in TP1, TP3 und TP5, die in den Gesamtterminplan übernommen wurden. TP12 knüpfte an die Vorarbeiten an. Die Verlängerung bis Mitte 2025 wurde genutzt, um verbleibende Lücken bei der Bereitstellung und Integration von Typ-Verwaltungsschalen gezielt zu schließen. 
3. 	Ergebnisse im Einzelnen 
· Verwaltungsschalen für Produktklassen der Leitungssatzherstellung
Erstellung in enger Abstimmung mit dem realen KKS-Produktportfolio und der Universal Classification der KKS-CDB. 
· Standardisierung von Merkmalen, Namensgebung und Datenformaten: 
Grundlage für maschinenlesbare, automatisierte Produktions- und Datenprozesse. 

· Integration und Anschlussfähigkeit:
Einbindung in unternehmensinterne IT-Systeme und Aufbau einer zukunftsfähigen Basis für kundenorientierte digitale Schnittstellen.


4. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
Die Mittel wurden im Wesentlichen für die Konzeption/Modellierung, die Erstellung und Validierung der Verwaltungsschalen sowie Integrations- und Testaufwände eingesetzt. Schwerpunkte waren: 
· Personalkosten: 
Modellbildung, Merkmalsdefinition und -harmonisierung, Erstellung und Validierung der Verwaltungsschalen, Abstimmungen mit Produktportfolio/Klassifikation sowie Implementierungs- und Integrationsarbeiten. Die hierfür angesetzten Aufwände sind im eingereichten Personalkostennachweis dokumentiert.
· Sach-/Softwaremittel: 
Werkzeuge zur Modellierung und Bearbeitung maschinenlesbarer Daten (z. B. AAS-Designer) sowie unterstützende IT-Umgebungen.
5. Notwendigkeit und Angemessenheit der Projektarbeiten 
Die Arbeiten waren erforderlich, um Produktinformationen über mehrere Produktklassen hinweg konsistent, standardisiert und maschinenlesbar bereitzustellen. Insbesondere die Harmonisierung von Merkmalen, Namensregeln und Formaten sowie die Validierung an realen KKS-Produkten sind Voraussetzung für eine nachhaltige Nutzbarkeit in IT- und Produktionsprozessen. Der Aufwand ist angesichts der Heterogenität des Portfolios und der Integrationsanforderungen angemessen. 
6. Voraussichtlicher Nutzen, Verwertbarkeit und Ausblick und Konkrete Planungen:
Die Ergebnisse werden im Unternehmen weiter genutzt und schrittweise ausgebaut. Erwartete Effekte sind Effizienz- und Kostenvorteile durch Standardisierung, Automatisierung und erhöhte Datenkonsistenz bei der Verarbeitung und Bereitstellung von Produktdaten. 
Ausbau der Synchronisation zwischen KKS-Produktdatenbank (KKS-CDB) und dem Produktkatalog der Verwaltungsschale, um eine fortlaufende Datenaktualität sicherzustellen. 
7. Fortschritt bei anderen Stellen 
Während der Projektlaufzeit bestätigte sich im Umfeld ein anhaltender Trend zu standardisierten digitalen Produktmodellen, maschinenlesbaren Austauschformaten und digitalen Produktkatalogen als Grundlage automatisierter Prozessketten. Diese Entwicklungen wurden bei Modell- und Formatentscheidungen berücksichtigt. 
8. Veröffentlichungen und Schutzrechte 
· Veröffentlichungen:  
[bookmark: _GoBack]Vorstellung der Ergebnisse in branchenbezogenen Fachkreisen; weitere unternehmensinterne und ggf. konsortiale Veröffentlichungen sind geplant. 
· Schutzrechte: Es wurden keine Schutzrechte angemeldet; die entwickelten Methoden und Standards dienen als Grundlage für weitere Digitalisierungsschritte. 
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